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1. Qualifikationsziele des Studiengangs

Der B.A.-Studiengang Altorientalische Philologie vermittelt ein strukturiertes, epochenuber-
greifendes Grundlagenwissen Uber die vielfaltigen Gegenstandsbereiche des Fachs und
versetzt die Absolvent*innen in die Lage, sich systematisch, sachgerecht und kritisch-
reflektierend mit originalen Schriftquellen des Alten Orients zu befassen, die in akkadischer
bzw. sumerischer Sprache verfasst und in mesopotamischer Keilschrift festgehalten sind.
Sie beherrschen die Grundlagen der akkadischen und der sumerischen Grammatik und
verfligen in beiden Sprachen Uber einen Grundwortschatz. Sie verfigen tber Lesefahigkeit
in der altbabylonischen Auspragung der Keilschrift, sowie in mindestens einer weiteren
Schriftstufe und sind sich der Eigenarten sowohl zweier nicht-européischer Sprachsysteme
wie auch eines komplexen Schriftsystems bewusst, das sich Uber mehr als drei Jahrtausen-
de hin entwickelt hat. Die Wissenschaftsgeschichte der Disziplin, aktuelle kunsthistorische
Forschungsanséatze sowie Methoden und Theorien sind ihnen in Grundziigen bekannt.

Sie sind dazu fahig, in beiden Sprachen einfache, gut erhaltene Texte zu lesen, grammatisch
zu analysieren und zu Ubersetzen. Die Absolvent*innen haben den Umgang mit den Fachle-
xika so weit erlernt, dass sie sich weiterfiihrende Informationen eigenstandig erschlieRen und
verarbeiten kénnen.

Auf der Grundlage des erworbenen Wissens ordnen die Absolvent*innen Sachverhalte und
Themengebiete fachgerecht ein und kénnen Fachthemen in unterschiedlichen Zusammen-
hangen auch fur Nicht-Fachwissenschaftler erklaren.

Das erfolgreiche Studium des Studienganges ermdglicht eine Téatigkeit in verschiedenen
beruflichen Bereichen, wie in Museen, in der Kulturvermittlung, im Kulturmanagement und
den Medien.

2. Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen

Fiur den B.A.-Studiengang Altorientalische Philologie sind gute Kenntnisse des Englischen
erforderlich und einer weiteren Fremdsprache notwendig. Weitere Fremdsprachenkenntnis-
se, insbesondere Franzosisch und Italienisch, sind wiinschenswert.

3. Mobilitatsfenster/Auslandssemester

Im Rahmen des B.A.-Studiengangs besteht die Mdglichkeit, Auslandssemester zu absolvie-
ren. Ein fest vorgesehenes Mobilitatsfenster existiert daftr nicht. Es empfiehlt sich, im
vierten oder flinften Fachsemester zum Studieren ins Ausland zu gehen.
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4. Informationen zu den Wahlmodulen

Alle Module sind Pflichtmodule. Da die Altorientalische Philologie ein ungeheuer weites Feld
ist, das in einem BA-Studium nur zum Teil abgedeckt werden kann, bieten die Wahlmodule
Studierenden die Mdoglichkeit, ihrem Studium wenigstens in begrenztem Umfang ihren
jeweils besonderen Interessen entsprechend auszurichten.

Zu beachten ist, dass zuséatzlich zu den insgesamt 99 CP im B.A.-Studiengang Altorientali-
sche Philologie (Hauptfach) im Bereich Uberfachliche, berufsfeldorientierte Kompetenzen
(Schlusselqualifikationen) weitere Leistungen im Umfang von 21 CP zu erbringen sind.

5. Die Nebenfachoptionen

Der Studiengang Altorientalische Philologie bietet zwei unterschiedliche Nebenfachoptionen
an, die Nebenfachoption Akkadisch und die Nebenfachoption Sumerisch, in denen die
Grundkenntnisse jeweils einer dieser beiden wichtigsten Keilschriftsprachen vermittelt wird.
Dementsprechend liegt der kulturhistorische Schwerpunkt bei der Nebenfachoption Akka-
disch auf dem 2. und 1. Jahrtausend v. Chr., bei der Nebenfachoption Sumerisch auf dem 3.
und frihen 2. Jahrtausend v. Chr. liegt.
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Studienverlaufsplan — Hauptfach

Ubersicht nach Modulen

(entsprechend der Moduliibersicht in der Studien- und Prifungsordnung)

AOP-BA-01 Pflicht Einfihrungsmodul 1 6
AOP-BA-02 Pflicht Basismodul Akkadisch 1-2 15
AOP-BA-03 Pflicht Basismodul Sumerisch 2-3 15
AOP-BA-04 Pflicht Ubungsstufe | 3-4 12
AOP-BA-05 Pflicht Ubungsstufe I 5-6 9
AOP-BA-06 Pflicht Aufbaustufe 5-6 12
AOP-BA-07 Pflicht Prifungsmodul 6 18
AOP-BA-08 Pflicht Wahlmodul 1-6 12
Summe Module: 99
Schlisselqualifikationen: +21
Gesamtsumme: 120

Ubersicht nach Studienverlauf

Pflichtbereich

Vorlesungen

Akkadisch | Sumerisch
etc.

Aufbau Prufung

AOP-
BA-
AOP-BA- 1.1

02 (3CP)

(15 CP)

AOP-
BA-1.2
(3cCP

AOP-BA-
03

(15 CP)
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Studienverlaufsplan — Nebenfach, Schwerpunkt Akkadisch

Ubersicht nach Modulen

(entsprechend der Moduliibersicht in der Studien- und Prifungsordnung)

AOP-BA-01 Pflicht Einfihrungsmodul 1 6
AOP-BA-02 Pflicht Basismodul Akkadisch 1-2 15
AOP-BA-09 Pflicht Ubungsstufe Akkadisch | 3-4 9
AOP-BA-10 Pflicht Ubungsstufe Akkadisch 11 5-6 12
AOP-BA-11 Pflicht Wahlmodul Nebenfach 1-6 18

60

Ubersicht nach Studienverlauf

Pflichtbereich

Akkadisch V°”eestgnge“ Priifung Wahl
AOP- | AOP-
BA- | BA-
011 | 012
AOP-BA-02
B (s cP) | 3 cP)
AOP-BA-11

(18 CP)
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Studienverlaufsplan — Nebenfach, Schwerpunkt Sumerisch

Ubersicht nach Modulen

(entsprechend der Modullbersicht in der Studien- und Prifungsordnung)

AOP-BA-01 Pflicht Einfihrungsmodul 1 6
AOP-BA-03 Pflicht Basismodul Sumerisch 2-3 15
AOP-BA-12 Pflicht Ubungsstufe Sumerisch | 3-4 9
AOP-BA-13 Pflicht Ubungsstufe Sumerisch Il 5-6 12
AOP-BA-11 Pflicht Wahlmodul Nebenfach 1-6 18

60

Ubersicht nach Studienverlauf

Pflichtbereich

Sumerisch Vorlesungen etc. Prufung Wahl
AOP-
BA- AOP-
01.1 | BA-01.2
3 (3CP)
CP)
AOP-BA-03

(15 CF) AOP-BA-12.1

(3CP)
AOP-BA-12.2
(6 CP)

AOP-BA-11
(18 CP)
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Modulbeschreibungen

6

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
180 h 60 h/4 SWS 120 h

1 Semester

Jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrformen: Ubung, Vorlesung.
Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Kurzreferat.

Das Modul vermittelt Grundwissen Uber Forschungsgegenstand, For-
schungsgeschichte, die Arbeitsgebiete und Teildisziplinen der Altorientali-
schen Philologie. Die Studierenden werden mit Problemfeldern der
Chronologie, der historischen Topographie, Sprachgeschichte und den
damit verbundenen Fachterminologien vertraut gemacht.

Die Vorlesungen, die die Module AOP-BA-01, -04, -06, -09, -10, -12 und -
13 begleiten, besitzen einfiihrenden Charakter. Sie vermitteln erste
Uberblicke tiber zentrale Inhalte der altorientalischen Philologie anhand
jeweils eines ausgewahlten Themenbereiches, etwa in eine historische
Epoche, in Religions-, Rechts-, Sozial-, Wirtschafts-, Kriegs-, Sprach-
oder Literaturgeschichte.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, gangige Nachschlagewerke und
sonstige Hilfsmittel zu nutzen. Sie konnen ihre Arbeit strukturieren,
beherrschen einfachere Prasentationstechniken und haben Grundkennt-
nisse flr das Verfassen wissenschaftlicher Hausarbeiten erworben.

< = 3 % o
. 5 g2 % 5 Sg
Titel i 2 a2 | e c ©
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3 = %) = 2 | o 232
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. . 45
1.1 Ubung U 0] 2 3 K min b 100
1.2 Vorlesung \% (0] 2 3 - - ub -

Keine
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15

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
450 h 75h /5 SWS 375 h

2 Semester

Jedes Winter- und Sommersemester, Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrform: Ubung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Auswendiglernen von
Vokabeln, Paradigmen und akkadischer Lesung von Keilschriftzeichen.

Die Absolventtinnen erwerben die grammatischen Grundlagen der
akkadischen Sprache und werden in die Keilschrift und ihre Funktionswei-
se speziell in den Auspragungen der altbabylonischen und neuassyri-
schen Epoche eingefiihrt.

Die Absolvent*innen beherrschen die Grundziige der akkadischen
Grammatik, kennen die akkadischen Lautwerte von ca. 150 Keilschriftzei-
chen mit unterschiedlichen Lautwerten und besitzen einen Grundwort-
schatz von ca. 400 Wértern. Die Absolvent*innen sind in der Lage,
komplexe Strukturen (hier: einer semitischen Sprache) zu durchdringen
und sich den Herausforderungen eines ihnen génzlich neuen Schriftsys-
tems zu stellen.
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2.2 Akkadisch Il U 2 |6 K ﬁﬁn b |50

Das Bestehen des Teilmoduls Akkadisch | ist Voraussetzung fir die
Teilnahme an Teilmodul Akkadisch Il. Das Bestehen von Modul AOP-BA-
02 ist Voraussetzung fur die Teilnahme an den Modulen AOP-BA-04+.

Keine
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15

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
450 h 75h/5SWS 375 h

2 Semester

Jedes Sommer- und Wintersemester, Beginn jeweils im Sommersemester

Deutsch

Lehrform: Ubung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Auswendiglernen von
Vokabeln, Paradigmen und speziell sumerischen Lesungen von Keil-
schriftzeichen.

Die Absolventtinnen erwerben die grammatischen Grundlagen der
sumerischen Sprache und werden in die Besonderheiten der Keilschrift im
Zusammenhang mit dem Sumerischen eingefuhrt.

Die Absolventtinnen beherrschen die Grundziige der sumerischen
Grammatik, kennen die sumerischen Lautwerte von ca. 150 Keilschriftzei-
chen. Sie besitzen einen Grundwortschatz von ca. 300 sumerischen
Woértern. Die Absolvent*innen sind in der Lage, komplexe Strukturen (hier:
einer Ergativsprache) zu durchdringen und sich den Herausforderungen
eines ihnen génzlich neuen Schriftsystems zu stellen.

L = S :% o
S S | 3 |9 S
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Das Bestehen des Teilmoduls Sumerisch | ist Voraussetzung fur die
Teilnahme an Teilmodul Sumerisch Il. Das Bestehen von Modul AOP-BA-
03 ist Voraussetzung fur die Teilnahme an den Modulen AOP-BA-04+.

Keine

10
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 120 h/8 SWS 240 h

2 Semester

Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrformen: Ubung, Vorlesung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung.

Vermittels des Moduls Ubungsstufe | vertiefen die Absolvent*innen ihre
Grundkenntnisse sowohl des Akkadischen und des Sumerischen wie auch
der Keilschrift jeweils anhand einfacherer Keilschrifttexte unterschiedlicher
Textgattungen und erarbeiten sich ihr fachspezifisches Instrumentarium.
Die Textlektire macht mit den Grundziigen wissenschaftlichen Arbeitens
sowie den wesentlichen Arbeitstechniken des Faches vertraut und fiihrt an
die Inhalte und Methoden des Faches heran.

Die Absolvent*innen haben erste Erfahrungen im Umgang mit akkadi-
schen und sumerischen Texten auRerhalb bloRer Ubungstexte gemacht.
Sie sind in die Literaturrecherche sowie die Nutzung entsprechender
Nachschlagewerke und sonstiger Hilfsmittel eingefihrt. Sie sind in der
Lage, Themengebiete fachgerecht darzustellen und zu erklaren.

. £ s 2
< S s |3 =
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Titel i 2 a2 | e c ©
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4.4 Sumerisch U o |2 |3 E 0190 1y g
min

Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02 und AOP-BA-03
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 90 h/6 SWS 180 h

2 Semester

Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrformen: Ubung, Vorlesung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung.

Das Modul Ubungsstufe Il baut auf AOP-BA-04 auf. Die Absolvent*innen
setzen ihren Wissenserwerb sowohl im Bereich der akkadischen und
sumerischen Sprache und Grammatik wie auch der Keilschrift fort und
vertiefen diese.

Die Absolvent*innen haben grofl3ere Vertrautheit im Umgang mit akkadi-
schen und sumerischen Texten gewonnen. Sie sind in der Lage, sich
weiterfihrende Informationen eigenstandig zu erschlieRen und sachlich
begriindete Verknipfungen herzustellen. Sie sind kompetent in der
mundlichen Prasentation und der Beurteilung fachspezifischer Inhalte.

. £ s 2
£ o s 9 =
q [] b © o = 8
Titel i 2 a2 | e c ©
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Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02 und AOP-BA-03
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 60 h/4 SWS 300 h

2 Semester

Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrform: Proseminar.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung, Referat.

Das Modul Aufbaustufe fuhrt in zwei Arbeitsfelder der Altorientalischen
Philologie ein. Im Zentrum steht jeweils ein einschlagiger anspruchsvoller
Keilschrifttext, der gehobene Anforderungen im Hinblick auf Grammatik,
Wortschatz und Zeichenrepertoire stellt. Die Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens und die Kenntnisse der Arbeitstechniken des Faches werden
vertieft. Die Absolvent*innen gewinnen tiefere Einblicke in zentrale
Problemstellungen der altorientalischen Philologie, in die Methoden und
Theorien der Textinterpretation. Sie behandeln ausgewéahlte Fragestellun-
gen zu der Epoche des Textes und prasentieren die recherchierten
Ergebnisse in Vortrégen bzw. Kurzreferaten zusammen.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, ihr erworbenes Wissen auf neue
Themen und Problemstellungen zu Ubertragen, Fragen der Literatur-,
Quellen- und Methodenkritik in schlissigen Argumentationen kritisch zu
reflektieren und diese mit vorgegebenen inhaltlichen Fragestellungen zu
verkniipfen. Die Absolvent*innen sind in der Lage, wissenschaftliche
Themen zusammenzufassen und im Vortrag nach den in wissenschatftli-
che Workshops und Kolloquien geltenden Erfordernissen zu prasentieren.

. e | B |2
| 5 228 Ee

Titel 4 2] 2] c c o
— @ g’ g’ = c £
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6.1 Anspruchsvolle Ko. | 90

Keilschrifttexte a PS o 2 6 H min b 0

6.1 Anspruchsvolle Ko. | 90

Keilschrifttexte b PS 2 6 H min b 50

Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02 und AOP-BA-03

13
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rbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
30h/2 SWS 510 h

Jeweils im Sommersemester

Deutsch

Selbststandige Anfertigung der Bachelor-Arbeit. Die Studienleistungen
umfassen die vorbereitende und begleitende Besprechung der schriftlichen
rbeit und die Vorbereitung auf die mindliche Prifung mit der Priferin bzw.
dem Prifer.

Das Thema der Bachelor-Arbeit entstammt einem Arbeitsbereich der
ltorientalischen Philologie und umfasst sowohl eine sprachliche (Akkadisch
oder Sumerisch) wie eine kulturhistorische Fragestellung. Mit der Priferin
bzw. dem Prifer werden das jeweilige Thema und der Beginn der Bearbei-
ungsfrist festgelegt. Die Bearbeitungsfrist betrdgt neun Wochen.

Die mindliche Priifung betrifft einen ausgewahlten, zentralen Themenbe-
reich der Geschichte, Kultur und Literatur des Alten Orients.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, innerhalb der vorgegebenen Frist ein
issenschaftliches Thema eigenstandig und nach den in der Altorientali-
schen Philologie international tblichen Standards zu bearbeiten. Sie kénnen
ihr Thema sinnvoll eingrenzen, das Erkenntnisinteresse der Arbeit verstand-
lich formulieren sowie die relevante Fachliteratur recherchieren und gewinn-
bringend verwenden. Die Absolvent*innen sind zudem in der Lage, die
useinandersetzung mit dem jeweiligen Thema und deren Ergebnisse
sachgerecht und formal richtig schriftlich darzulegen.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, in der Prufung in freier Rede das
orgegebene Thema pragnant zusammenzufassen, und in der Diskussion
erbindungen und Argumentationslinien zu verwandten Fragestellungen aus
anderen Teilen des Faches zu ziehen.

= = 5 % o)
S5 2 S o S o
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o » c c | 3 S =
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£ 8 | 2 o 2| 2 |TE B2
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- o - 12 H |25S. b *
Mindliche Prifung - o - 6 60 min| b *

Die Bachelor-Arbeit sollte etwa 25 Seiten mit je 300 Worten umfassen, das
sind circa 36.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen und Ful3noten).
Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-01 bis AOP-BA-06. Es empfiehlt sich,
mit der Anfertigung der Bachelor-Arbeit erst dann zu beginnen, nachdem Sie
die 21 CP aus dem Bereich der berufsfeldorientierten Kompetenzen bereits
erworben haben.

*Zur Gewichtung siehe die Bestimmungen der Prufungsordnung

14
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12

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: * Selbststudium: *
360 h

Das Wahlmodul kann in der Zeit vom 1. bis 6. Semester abgeleistet werden.

Die sprachlich orientierte Altorientalistik bildet die Altorientalischen
Kulturen nicht in ihrer gesamten Breite ab. Ebenso wenig befasst sie sich
mit der benachbarten Kultur des Alten Agypten. Das Wahlmodul gibt den
Absolvent*innen die Moglichkeit, einfilhrende Module der Agyptologie
(auch Sprachkurse) und/oder der Vorderasiatischen Arch&ologie zu
belegen, um auf diese Weise ihren Horizont zu erweitern und gegebenen-
falls zusatzliche Sprachkompetenzen zu erwerben, die fur das Studium
der Altorientalischen Philologie nitzlich sind. Angebote sind im Anhang
aufgelistet.

Die Absolventtinnen gewinnen Einblicke in Problemstellungen des
interkulturellen Vergleichs. Sie sind in der Lage, Verknipfungen zwischen
methodischen und theoretischen Ansatzen unterschiedlicher Fachdiszipli-
nen herzustellen.
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*entsprechend den ausgewahlten Veranstaltungen.
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Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 90 h/6 SWS 180 h

2 Semester

Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrformen: Ubung, Vorlesung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung.

Die Absolvent*innen vertiefen ihre Grundkenntnisse des Akkadischen wie
auch der Keilschrift anhand einfacherer Keilschrifttexte unterschiedlicher
Textgattungen und erarbeiten sich ihr fachspezifisches Instrumentarium.
Die Textlektire macht mit den Grundziigen wissenschaftlichen Arbeitens
sowie den wesentlichen Arbeitstechniken des Faches vertraut und fiihrt an
die Inhalte und Methoden des Faches heran.

Die Absolvent*innen haben erste Erfahrungen im Umgang mit akkadi-
schen Texten auRerhalb bloRBer Ubungstexte gemacht. Sie sind in die
Literaturrecherche sowie die Nutzung entsprechender Nachschlagewerke
und sonstiger Hilfsmittel eingefuhrt. Sie sind in der Lage, Themengebiete
fachgerecht darzustellen und zu erklaren.
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Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02.
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12

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 90 h/6 SWS 270 h

2 Semester

Beginn jeweils im Wintersemester

Deutsch

Lehrformen: Ubung, Vorlesung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung, Prifungsvorbereitung.

Das Modul Ubungsstufe Il baut auf AOP-BA-04 auf. Die Absolvent*innen
setzen ihren Wissenserwerb im Bereich der akkadischen Sprache und
Grammatik wie auch der Keilschrift fort und vertiefen diese.

Die mundliche Prufung betrifft einen ausgewahlten, zentralen Themenbe-
reich der Geschichte, Kultur und Literatur des Alten Orients.

Die Absolvent*innen haben grof3ere Vertrautheit im Umgang mit akkadi-
schen und sumerischen Texten gewonnen. Sie sind in der Lage, sich
weiterfihrende Informationen eigenstandig zu erschlieRen und sachlich
begriindete Verknlpfungen herzustellen. Sie sind kompetent in der
mindlichen Prasentation und der Beurteilung fachspezifischer Inhalte.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, in der Prifung in freier Rede das
vorgegebene Thema pragnant zusammenzufassen, und in der Diskussion
Verbindungen und Argumentationslinien zu verwandten Fragestellungen
aus anderen Teilen des Faches zu ziehen.

= £ 3 :% o

| G 21319 |s¢
Titel =i 2 2 | c 20
5 » c = =) = £
== = % = 2 |9 33
T g g < = O
£s| 8 = o = 2 | o& | oo
<2 » 7 4 a a ol o=

10.1 Lektiire Akkadisch U o 2 3 - - ub | -

10.2 Vorlesung \% 0] 2 3 - - ub -
10.3 Mindliche Prifung | - | O |- |6 % b | 100

Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02
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18

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: * Selbststudium: *
540 h

Das Wahlmodul kann in der Zeit vom 1. bis 6. Semester abgeleistet werden.

Die sprachlich orientierte Altorientalistik bildet die Altorientalischen
Kulturen nicht in ihrer gesamten Breite ab. Ebenso wenig befasst sie sich
mit der benachbarten Kultur des Alten Agypten. Das Wahlmodul gibt den
Absolvent*innen die Moglichkeit, einfilhrende Module der Agyptologie
(auch Sprachkurse) und/oder der Vorderasiatischen Archéologie zu
belegen, um auf diese Weise ihren Horizont zu erweitern. Module, die
bereits Teil des Hauptfachstudiums sind, kénnen hierbei nicht gewahlt
werden. Dariiber hinaus ist das Modul so bemessen, dass es den Absol-
venttinnen bei ausgepragt sprachlicher Neigung die Mdglichkeit bietet,
neben der in der gewahlten Nebenfachoption vorgesehenen Sprache
noch die jeweils andere, also das Basismodul Akkadisch (AOP-BA-02)
bzw. das Basismodul Sumerisch (AOP-BA-03) zu absolvieren. Weitere
Angebote sind im Anhang aufgelistet.

Die Absolventtinnen gewinnen Einblicke in Problemstellungen des
interkulturellen Vergleichs. Sie sind in der Lage, Verknupfungen zwischen
methodischen und theoretischen Ansétzen unterschiedlicher Fachdiszipli-
nen herzustellen. Sie erwerben erganzende Kenntnisse und je nach Wahl
der Veranstaltungen zusatzliche Sprachkompetenzen, die fiir das Studium
der Altorientalischen Philologie nitzlich sind.

L = 3 :% o

S 2 S v So
Titel 3 o | 2 |2 |25
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Tg 2| @ 2 2 2. ¢3
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<2 ® 7 4 a a ol o=
Wahlmodul (Neben- entsprechend den ausgewahlten ub i
fachoption Akkadisch) | Veranstaltungen.

keine
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9

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
270 h 60 h/4 SWS 210 h

2 Semester

Beginn jeweils im Sommersemester

Deutsch

Lehrformen: Vorlesung, Ubung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung.

Die Absolvent*innen vertiefen ihre Grundkenntnisse des Sumerischen wie
auch der Keilschrift anhand eines einfacheren Keilschrifttextes und
erarbeiten sich ihr fachspezifisches Instrumentarium. Der Ubergang von
Modul AOP-BA-02, fur das exzellente Einfilhrungs- und Hilfsmittel zur
Verfiigung stehen, in die Wirklichkeit des wissenschaftlichen Arbeitens ist
fir Nebenfachstudenten gewdhnungsbedirftig. Insofern ist die Bewertung
mit 6 CP zu rechtfertigen. Die Textlektire macht mit den Grundziigen
wissenschaftlichen Arbeitens sowie den wesentlichen Arbeitstechniken
des Faches vertraut und fuhrt an die Inhalte und Methoden des Faches
heran.

Die Absolvent*innen haben erste Erfahrungen im Umgang mit sumeri-
schen Texten auRerhalb bloRer Ubungstexte gemacht. Sie sind in die
Literaturrecherche sowie die Nutzung entsprechender Nachschlagewerke
und sonstiger Hilfsmittel eingefuhrt. Sie sind in der Lage, Themengebiete
fachgerecht darzustellen und zu erklaren.

. e | B |2
. £ S5 8 g
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c=| 8 = o i= S |oE |l oo
<L | » %) _ o a ol m=
12.1 Vorlesung \% (0] 2 3 - - ub -
. . Ko. | 90
12.2 Lektlire Sumerisch U 2 6 H min b 100

Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-03.
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12

Arbeitsaufwand: Kontaktzeit: Selbststudium:
360 h 60 h/4 SWS 300 h

2 Semester

Beginn jeweils im Sommersemester

Deutsch

Lehrformen: Vorlesung, Ubung.

Lernformen: Unterrichtsvor- und Nachbereitung, Présentation, Unter-
richtsmitgestaltung, Prifungsvorbereitung.

Das Modul Ubungsstufe Il baut auf AOP-BA-04 auf. Die Absolvent*innen
setzen ihren Wissenserwerb im Bereich der sumerischen Sprache und
Grammatik wie auch der Keilschrift fort und vertiefen diese.

Die mundliche Prufung betrifft einen ausgewéhlten, zentralen Themenbe-
reich der Geschichte, Kultur und Literatur des Alten Orients.

Die Absolvent*innen haben gréRere Vertrautheit im Umgang mit sumeri-
schen Texten gewonnen. Sie sind in der Lage, sich weiterfiihrende
Informationen eigenstandig zu erschlieBen und sachlich begriindete
Verknipfungen herzustellen. Sie sind kompetent in der miundlichen
Prasentation und der Beurteilung fachspezifischer Inhalte.

Die Absolvent*innen sind in der Lage, in der Prifung in freier Rede das
vorgegebene Thema pragnant zusammenzufassen, und in der Diskussion
Verbindungen und Argumentationslinien zu verwandten Fragestellungen
aus anderen Teilen des Faches zu ziehen.
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13.1 Vorlesung \% (0] 2 3 - - ub -
13.2 Lektlire Sumerisch \ (0] 2 3 - - ub -
13.3 Mundliche Prufung - 0] - 6 ?n?n b 100

Erfolgreiches Bestehen von AOP-BA-02
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Legende

Bewertungssystem b = benotet; ub = unbenotet (bestanden/nicht bestanden)

Prifungsform K = Klausur; H = Hausarbeit; R = Referat; PB = Praktikumsbericht etc.

Priifungsdauer / -umfang

Dauer der Priifung in min / Umfang der Priifung in Seiten

Berechnung Modulnote

Bei Kursen = Gewichtung der Prifungsnote fiur die Modulnote Bei
Modulen = Gewichtung der Modulnote fiir die Endnote

SWs

Semesterwochenstunden

Status

o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform

V = Vorlesung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar, U = Ubung, T = Tutorium, Ko =

Kolloquium, P = Praktikum, Ex = Exkursion, Vo = Vortrag

cp

Credit Points (ECTS-Punkte)
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Anhang: Das Angebot der Wahimodule (AOP-BA-08 und AOP-BA-11)

Veranstaltung LP | Referenz
Akkadisch | 9 Prof. K. Volk
Akkadisch 1l 6
Sumerisch | 9
Sumerisch Il 6
Agyptische Kulturgeschichte | 6 Prof. Ch. Leitz
Agyptische Kulturgeschichte Il 6
Agyptische Kulturgeschichte IlI 6
Einfihrung in die Vorderasiatische Arch&ologie und Palastina- 6 Prof. P. Pfalzner
Archéologie
Denkmaélerkunde Alt-Vorderasiens | 6
Denkmaélerkunde Alt-Vorderasiens Il 6
Einflhrung in die Geschichte und Kulturen des Nahen Ostens | 3 Prof. H. Eichner
Einfihrung in die Geschichte und Kulturen des Nahen Ostens I 3
Geschichte Israels | 3 Prof. H. Niehr
Geschichte Israels Il 3
Einleitung in das Alte Testament 3
Jidische Geschichte (antike und rabbinische Zeit) 3 Prof. S. Schreiner
Jidische Geschichte (post-rabbinische Zeit) 3
Einflhrung in die antike Literaturgeschichte (Modul 1) 3 Prof. I. Mannlein-
Griechische Literatur Il 6 Robert,

Prof. A. Wolkenhauer
Einflhrung in die Geschichte der Antike 3 Prof. G. Schild

Es kdnnen nur solche Veranstaltungen gewahlt werden, die nicht bereits Teil des regularen Haupt-
oder Nebenfachstudiums sind. Wer also Altorientalische Philologie als Hauptfach studiert, kann im
WahIimodul nicht nochmals Akkadisch wahlen, hingegen kann ein Nebenfachstudent mit Schwerpunkt
Sumerisch den Sprachkurs Akkadisch wéahlen, weil dieser nicht Teil seines reguléren Studiums ist.

22




	Inhaltsverzeichnis
	1. Qualifikationsziele des Studiengangs
	2. Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen
	3. Mobilitätsfenster/Auslandssemester
	4. Informationen zu den Wahlmodulen
	5. Die Nebenfachoptionen
	Studienverlaufsplan – Hauptfach
	Übersicht nach Modulen
	Übersicht nach Studienverlauf

	Studienverlaufsplan – Nebenfach, Schwerpunkt Akkadisch
	Übersicht nach Modulen
	Übersicht nach Studienverlauf

	Studienverlaufsplan – Nebenfach, Schwerpunkt Sumerisch
	Übersicht nach Modulen
	Übersicht nach Studienverlauf

	Modulbeschreibungen
	Anhang: Das Angebot der Wahlmodule (AOP-BA-08 und AOP-BA-11)

